Rittbericht Nord Saar 2005 CEI 2*, CEIJY 2*, CEI 3*, CEIJY 3*, 100 km, 120 km

The Flying Horse Competition

13.-15. Mai 2005

Der zweite internationale Distanzritt überhaupt und nach 1999 damit zum zweiten mal, wurde die Nord Saar Distanz am Pfingstwochenende, vom 13.-15. Mai, in Schmelz/Saarland ausgetragen. Die Veranstaltung umfasste 4 Ritte, einen 100 k CEI 2* mit getrennter Wertung für Junioren und Senioren und einen 120 km CEI 3* ebenfalls mit zwei Wertungen für Junioren und Senioren.

Das Team um den Verfasser wählte für diesen Qualifikationsritt eine anspruchsvolle Strecke, ausgehend vom Johannishof in Schmelz, hoch ins malerische Nordsaarland. 4 Runden mussten geritten werden: 120 km – 33,27,27,33 km ; 100 km 33,17,17,33 km.

Die unterschiedlichen und die beim 100 km Ritt ungewöhnlichen Streckenlängen resultierten aus der Streckenführung mit einer Hinstrecke und von da ausgehend jeweils zwei identische Runden, 17 km für die 100 km Ritte und 27 km für die 120 km Ritte.

Während in der Juniorenklasse bei 100 km lediglich eine Starterin antrat und bei den 120 km Senioren zwei, waren die 100 km  Senioren mit 11 Startern und die 120 km Senioren mit 21 Startern gut besetzt. Bei den Reitern handelte es sich um erfahrene Distanzler, denen man eine solche Strecke durchaus zutrauen konnte.

Die Voruntersuchung (Pre-Inspection) am Freitag bestanden alle Pferde. Pünktlich zum Start samstagsmorgens begann es zu regnen, was sich auch im Laufe des Tages nicht mehr ändern sollte.

Viele schnelle lange Passagen wechselten sich mit schwierigeren Waldwegen und –pfaden ab, die besonders bei Regen Reitern und Pferden Geschick und Erfahrung abverlangten. Der 3* CEI startete um 6 Uhr am Samstag, eine halbe Stunde später die 100 km Reiter. Seniroen und Junioren hatten die gleichen Startzeiten. 

Kurz nach dem Start dann die erste „kleine“ Katastrophe: ein Jäger hatte mehrere Markierungen entfernt, so dass sich die meisten der Teilnehmer erst mal ordentlich veritten.

Doch die Situation war schnell geklärt und das Feld wieder auf der ansonsten deutlich markierten Strecke.

Für alle war die erste Strecke 33 km lang. Von den 120 igern erreichten in der ersten 5 Minuten zusammenliegenden Gruppe Melanie Arnold, Belinda Hitzler, Caroline Barth, die später wegen eines schmerzhaften Knies aufgeben musste, Caroline Hitzer, später eliminiert, Valy Schmartz und Josefine Doderer die Dellborner Mühle. Die Spitzengeschwindigkeit betrug bis dahin 15,81 km/h, für die Strecke eine ordentliche Leistung.

Von den 100 km Reitern und Reiterinnen waren es Hubert Janssen, mit 7 Minuten gefolgt von Lisa Dahmen und Barbara Heinz, die als erste eintrafen, Geschwindigkeit 14,03 für den Gast aus Belgien. An dieser Reihenfolge sollte sich auch nichts mehr ändern.

Das Vet Gate „Dellborner Mühle“ war nun Ausgangspunkt für jeweils 2 identische Runden, 17 km für die 100 km Starter und 27 km für die 120 iger.

Das Industriegelände vor Losheim war zwar nicht ideal, hatte aber zwei Asphalt Vortrabstrecken zu bieten und eine ausgedehnte Grooming Area.

Während die beiden 17 km  Runden recht freundlich geritten werden konnten, hatten es die 27 km Schleifen „in sich“. Sie erreichten die Höhen des Naturpark Saar Hunsrück mit seinen Schiefergestein Wegen und starken Auf- und Abstiegen.

Melanie legte beim ersten Durchgang beeindruckende 17,8 km/h vor, zusammen mit Valy Schmartz, die jedoch im dritten Gate ausschied, gefolgt von Sabine Steinbeck, Belinda Hitzler und Bernhard Dornsiepen der hier mit Robby antrat. Alle drei ca. 16,5 km/h.

Die 100 er liessen es ruhiger angehen, zumal es für diese Pferde eher ein Qualifikationsritt war. Die Spitzengeschwindigkeit war hier 14,5 km/h mit Hubert Janssen und Guan.

Die zweite Schleife brachte keine Neuigkeiten und es ging nun für alle Reiter auf den Heimweg, 33 km zurück. Für unerfahrenere Reiter sicherlich ein erhöhtes Risiko, diese lange Strecke als Abschluß zum Finish einzurichten. Auf der anderen Seite ist eine bekannte Gefahr nur die halbe Gefahr – zumindest nach Meinung des Veranstalters. Die wenigen Ausfälle scheinen dieser Ansicht aber recht zu geben. 

Nach 7:38 und ca. 1.500 l Regenwasser pro qm und Reiter erreichten Melanie Arnold und Nadira glücklich in einer Gesamtgeschwindigkeit von 15,71 km/h das Ziel in Schmelz. 

Rund eine halbe Stunde später Belinda Hitzler mit H. de Lux in einer V 14,77 km/h. Kurz dahinter dann Josefine Doderer mit Kaja und Bernhard Dornsiepen jun. mit Robby.

Bei den 100 km Senioren (bei den Junioren wurde die einzigste Starterin im Ziel wegen Lahmheit elimniert) hatte sich an der Reihenfolge nichts getan, Hubert Janssen erreichte mit eine AV Speed von 14,03 km/h das Ziel, gefolgt von Barbara Heinz und Lisa Dahmen, die sich die letzten 200 m auf der Zielbahn ein Finish lieferten. Singapor hatte die Nase vorne und wurde zweiter, Syrie Ann Sunshine dritte, beides Nachkommen von Seoul.

Die 120 km CEIJY 3* hatten es mit zwei Startern langsamer angehen lassen, beide erreichten das Ziel (damit 100% Finishers!!! ())). Der Gast aus den NL, Carmen Römer mit Joker R. nach 9:48 drei Minuten vor Annika Schoenen mit Tara.

Ein BC wurde nur an Nadira Sonntag morgen vergeben.

Bei schönstem Wetter verlief die Siegerehrung beritten zu Pferd harmonisch, Reiter, Offizielle, Veranstalter und Helfer waren zufrieden und eine halbe Stunde später war der Spuk vorbei. 

Das Distanzcheckteam hatte lt. Nina als Verantwortliche der Ground Jury gute Arbeit geleistet, Juliette war mit den geringen Ausfallquoten glücklich, Mr. Sundar aus den UAE mit dem grünen Wald und letztendlich Kyra als Technical Delegate, dass alle Reiter dann doch noch die Strecke gefunden hatten.

Ich selber als Veranstalter hätte es ohne die Hilfe der vielen Helfer, allen voran Heike und Gerhard, nicht geschafft. Danke.

